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Das mar auffällig. 3" etroa Ininbertfiinf:
3ig «Boften hatte bie ©efetlfchaft inzroifcben
©elber roeiter überroiefen, an anbere SBanfcn,

Äaufleute unb Briuate. «JJÎr. ïittle febrieb
ficb einige Slbreffen heraus, barunter bie eines
«Brofeffors «Statt in 2Batlings=3stanb, für
ben ©elb an ein amerifanifrhes «Banfinftitut
in f»abana gefchiett roar. 3BatIings=35laitb
ift eine ber größeren 3"fetn ber 33afjama=

gruppe an ber gturibaftrafje, nörblid) ber

grofjen «Antillen, bas San Saloatör bes ©o=

lumbus, als er 1492 «ilmerita entberfte. Die
Summe betrug 20 SJtillionen englifdje «JJfunb.

SBer roar biefer 5Brojeffor? Unb ftanb er
mit ben ©aunern in «Berbinbung? SBeldje
Sfnfprüche hatte er an folcbe Summen?"

SJtr. ïittle oerliefj furj entfdjloffeit Serlin,
benachrichtigte feinen Sefretär in fionbon
unb reifte nad) «Kotterbam. «Bon bort fonnte
er iu jefjn ïagen Sîero «Dorf erreichen, in
roeiteren oier ïagen in Sabona fein. SJÎr.

ïaijlor, ber alles ©efdjäftlidje erlebigt batte,
enoartete ihn bereits in Sîotterbam.

SBo ift ©fjriftine «Béjot?" roar «JJÎr. ZiiU
les erfte grage.

3n 3KiinrBen, «Ufr. ïittle. Dorthin hat
ber fxrjog, itjr «Bater, julefjt ©elber
überroiefen."

Sie ift nicht mehr in SJtünchen."
SJtr. ïatjlor faf) feinen Serrn an, als roenn

er fagen roollte: SBenn bu's beffer roeifjt,
roarum fragft bu bann?!

SBir reifen zunärhft nach Sabona. Sahen
Sie genug ©elb abgehoben?"

34 Mfe."
3eh habe enblid) eine neue Spur oon

«Bot."

3ch gratuliere, SJtr. ïittle."
Sunberttaufenb Dollar roerben roir brau=

eben fönnen."

3aroohl."
3n Sîero SJorf blieb ein ïag unfreiwilliger

Surfentfjalt. «Dîr. ïittle fuchte fofort ein re=

nommiertes Deteftioinftitut ©lobus" auf,
um über profeffor 23ratt ©rfunbigungen ein=

jUjiefjen.

3n fünf «JJfinuten roar er bereits oritn=
tiert. Die girma befafj eine ausgezeichnete
Äartothef.

«Brofeffor «Bratt roar nad) ben Slufzeid>
nungen bes 3nftituts ein ©elehrter oon fce=

ftem Sîuf, in ©uropa aber faum befannt.
1912 follte er für ben Sîobelpreis oorgefchla=
gen fein, ©r roar jek,t 70 3*4" alt, ein Eis
genbrötler. ©r fiatte in ber Srhroeij, ©nglanb

unb Deutfdjtanb «Bhofif unb ©hernie ftubiert
unb fich, 3ulefe.t mit Slftronomie befafjt. Seit
3roanjig 3ahren lebte er oöflig zurürfgezogen
auf ben «Bahama, roo er burch Stiftungen
amerifanifcher Äreife eine «Brioatfternroütte
erbaut fjatte. SBiffenfchaftliche Slrbeiten roa=

ren oon ihm in ben Ïetjten zwanzig 3<4ren
nicht mehr befannt geroorben, boch foltte ber
©elehrte, ein überaus befcheibener SJÎann, cin
grofjes SBerf bearbeiten, bas erft nach feinem
ïobe oeröffentlicht roürbe.

«JJÎr. ïittle lächelte über bie ©inbringlidj=
feit bes «Berichtes, ber bem 3nftitut jeboch
nur zur ©bre gereichen fonnte. So arbeitete
man in Slmerifa.

©r fragte ben Direftor: Sie finb roohl
über alle lebenben 3citgenoffen orientiert ?"

SBenn fie's oerbienen."
SBas beifjt bas?"
«Betbienen, in unferer Äartothef oertre=

ten zu fein."
SBooon hängt bas ab?"
gür uns, bie roir feinerlei ibeelle 3roede

oerfolgen, natürlich nur oon ber «Jtachfrage.
SBir fjaben 80,000 entbedte ober nodj unent=
bedte roürbige 3eitgenoffen auf üager."

Äennen Sie auch «JJÎr. ïittle?" fragte
SJÎr. ïittle.

Jedes Los sofort
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repräsentieren Ihr Geschäft und die Qualität Ihrer Produkte, deshalb sollen sie den Stempel der
Gediegenheit und Originalität tragen. / In der NebelspaUer"-Druo\erei werden die Drudcsaohen jeder
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geschultes Personal zur Verfügung, sondern audi der Sdiriftsteller, der die Redaktion derTexie originell
und interessant gestaltet, und auch der Künstler, der durah die Illustrationen die Reklamedruck-
arbeit lebendig und interessant gestaltet. / Verlangen Sie Offerte, Muster und Besuch von der
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Das war auffällig. Jn etwa hundertfünfzig
Posten hatte die Gesellschaft inzwischen

Gelder weiter überwiesen, an andere Banken,
Kaufleute und Private. Mr. Tittle schrieb

sich einige Adressen heraus, darunter die eines
Professors Bratt in Watlings-Jsland, für
den Geld an ein amerikanisches Bankinstitut
in Habana geschickt war. Watlings-Jsland
ist eine der größeren Inseln der Vahama-
gruppe an der Fwridastraße, nördlich der

großen Antillen, das San Salvatör des Co-
lumbus, als er 1492 Amerika entdeckte. Die
Summe betrug 2l> Millionen englische Pfund.

Wer war dieser Prosessor? Und stand er
mit den Gaunern in Verbindung? Welche
Ansprüche hatte er an solche Summen?"

Mr. Tittle verließ kurz entschlossen Verlin.
benachrichtigte seinen Sekretär in London
und reiste nach Rotterdam. Von dort konnte
er in zehn Tagen New Park erreichen, in
weiteren vier Tagen in Habana sein. Mr.
Taylor, der alles Geschäftliche erledigt hatte,
erwartete ihn bereits in Rotterdam.

Wo ist Christine Bêjot?" war Mr. Titt-
les erste Frage.

In München, Mr. Tittle. Dorthin hat
der Herzog, ihr Vater, zuletzt Gelder über
wiesen."

Sie ist nicht mehr in München."
Mr. Taylor sah seinen Herrn an, als wenn

er sagen wollte: Wenn du's besser weißt,
warum fragst du dann?!

Wir reisen zunächst nach Habana. Haben
Sie genug Geld abgehoben?"

..Ich hoffe."
Ich habe endlich eine neue Spur von

Pot."
Ich gratuliere, Mr. Tittle."
Hunderttausend Dollar werden wir brauchen

können."

Jawohl."
Jn New York blieb ein Tag unfreiwilliger

Ausenthalt. Mr. Tittle suchte sofort ein
renommiertes Detektivinstitut Globus" auf.
um über Professor Bratt Erkundigungen
einzuziehen.

Jn fünf Minuten war er bereits orientiert.

Die Firma besaß eine ausgezeichnete
Kartothek.

Professor Bratt war nach den Aufzeichnungen

des Instituts ein Gelehrter von
bestem Ruf, in Europa aber kaum bekannt.
i9i2 sollte er für den Nobelpreis vorgeschlagen

sein. Er war jetzt 70 Zahre alt, ein
Eigenbrötler. Er hatte in der Schweiz. England

und Deutschland Physik und Chemie studiert
und sich, zuletzt mit Astronomie befaßt. Seit
zwanzig Jahren lebie er völlig zurückgezogen
auf den Bahama, wo er durch Stiftungen
amerikanischer Kreise eine Privatsternwarte
erbaut hatte. Wissenschaftliche Arbeiten waren

von ihm in den letzten zwanzig Jahren
nicht mehr bekannt geworden, doch sollte der
Gelehrte, ein überaus bescheidener Mann, ein
großes Werk bearbeiten, das erst nach seinem
Tode veröffentlicht würde.

Mr. Tittle lächelte über die Eindringlichkeit
des Berichtes, der dem Institut jedoch

nur zur Ehre gereichen konnte. So arbeitete
man in Amerika.

Er fragte den Direktor: Sie sind wohl
über alle lebenden Zeitgenossen orientiert?"

Wenn sie's verdienen."
Was heißt das?"
Verdienen, in unserer Kartothek vertreten

zu sein."
Wovon hängt das ab?"
Für uns, die wir keinerlei ideelle Zwecke

verfolgen, natürlich nur von der Nachfrage.
Wir haben 80MV entdeckte oder noch unent-
deckte würdige Zeitgenossen auf Lager."

Kennen Sie auch Mr. Tittle?" fragte
Mr. Tittle.
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^c?/>rás<?nZZe?r<?n /Zir <?<?Lcnä/? unc/ c/Z<? tZus/ZZöZ /nrer />roc/u/cZ«?, c/«?s/i<z//> soZ/en zi> c/en L/eni/?«?/ c/c?r

t?e?c/Ze?c/t?n/ie?ZZ uncZ OrZc/ZnsZZZ>áZ Z^oc/en. / /n c/er/Ve?àc?/L/i<z/Zer"-/)ruc/ce're'Z ivc'rc/<?n c/Ze? Orllc/csocnc'n /<?c/e^
/ìrZ, von c/<?r tV^ZZen/corZe />Z; zum «m/onc/r^Zc/zen ZZZi»ZrZ<?rZt?n /toZo/oc/c? m/t c/ro5âZc?r Lc>ry/o/Z unc/ c/ern
U'esen c/«?s 2u eni/i/<?ZiZc?nc/e?n /^oc/ukZc?» enZ^rec/ienc/ ânsc/e/unrZ. / /)c?n? /nZere^senZen All/er Vrnc/c-
Lâcnen sZenen Zn rneZne^ LM^Zn nZc/iZ nu/° ein ^t?Zc/zno/ZZc?>?z Lc/i^-/ZmäZc?irZ<z/, nioc/ernsZe? /Dressen unc/
c/esc/zu/Zes Z^ersona/ ^ur l^er/üc/unc?, sonc/ern auc/i c/<?r Lc/irZ/ZLZ<?ZZ<?r, c/c?r c/Z<?/?<?c/<z/eZZon c/er?sxZe? orZc/Zne?ZZ

unc/ Zn/c^essonZ c/ss/oZ/eZ, unc/ âuc/? c/<?/^ /tünsZ/er, c/i?r c/urc/z c/Ze /Z/us/râ/Zonen c/Ze? /êcî/r/âmec/ruc/t
or/><?ZZ Z<?/«?ncZZc/ unc/ ZnZsre?5LonZ c/sjZâZZe'Z. / t'srZanc/c'n L/<? OZ/erZe, 7>/i/LZe?r unc/ ^Zssuc/i von c/c?r

zV^FIL^^7'F/ê"./)/?^<7/i'F^F/ F. I t)^^-ZFzV^ /zV /êO^Lc'/Z/îc'//
LZe? »verc/en von c/er c?uZ c/nrc/ic/ac/tZl?» z?e?/r/on?<?-/1r/»?zz c/onn Fr/o/s <?r^Z<?Zen unc/ àe/rZcîc/Zc/Z sc?Zn.
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